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die spirituellen Fragen, die sich 1ın jedem Pe:®= der aktuellen Melodierestitutionsforschung
ben stellen 10) (und diese 1n den vorgestellten Ge-

Das Buch ist In zehn Kapitel gegliedert, die sangen auch einbeziehend), übergeht ÖCk-
ın beliebiger Abfolge oder auch Sanz unab- Her die Edition des „Grraduale Novu  << un
hängig voneinander gelesen werden können nenn! stattdessen neben dem „Graduale Trip-
( Theoretisches Wissen ber Entstehung lex‘  ‚CC immer wieder das für die PraxIıs de facto
der Gregorianik, Forschungsgeschichte, unbrauchbare „Graduale Romanum Fünf
Neumenkunde, Modologie eic wird UG der Gesänge auf der werden ausschlie{f$ß-
oft sehr persönlich gehaltene ufhänger ich solistisch vorgetragen, nicht alle werden
kontextualisiert, die existenzielle Fragen, mıt Psalmversen verbunden (und 1mM Begleit-
liturgische Gegenwartsprax1s oder ne  ot1i- buch sind keine dieser Verse abgedruckt).
sches AdUus der Geschichte oder dem en des hätte dem ext weni1ger persönliches Pa-
utors anschließen Das Buch enthält etwa thos gut Die vielen anspielungsreichen
3() Abbildungen (Notationen VON Gesängen, Auslassungspunkte un VOTL em der infla-
abellen, OtOos), die 1mM Fliefstext erläutert 10Nare eDrauc VON Ausrufezeichen tragen
werden. Das umfangreichste Kapitel (113— das ihre dazu bei,; ass INa sich als eser oft
143) umfasst elf exemplarische nalysen SIC- mehr überredet als überzeugt fühlen 1I11US5

gorianischer Messgesange (von denen einer Rustzeug für iıne tiefergehende Beschäf-
leider nicht 1m Inhaltsverzeichnis auftaucht). tigung mıiıt Gregorianik iefert das Buch da-
Diese Gesänge finden sich auch auf der bei- her 1L1UT ın eingeschränktem Ma(iS, aber das
gefügten eingesungen VO „ensemble ist auch nicht der NSpruc. (siehe 9-11)
MIX WERDEN.  c der Leitung des ESs handelt sich vielmehr einen didak-
Autors. em Gesang vorangestellt ist die tisch reizvollen Appetizer für Interessierte,
darauf bezogene Textpassage AaUs»$s dem Buch, die schon immer w1ssen wollten, wWw1e Ianl

VOIN Klöckner selbst vorgetragen. ın eın un demselben Buch die Worter 35  f=
Klöckner versteht CS, unterhaltsam, mıt fertorium.”, „Klangideal”, „Janusköpfigkeit”,

spirituellem Wert, praxisnah un für den „Krankengymnastik” un „‚Dinkelschlei  CC
appen Umfang des Buches erstaunlich de- unterbringt.
tailreich (Modologie, au VOIN Proprium Liborius Olaf Lumma Innsbruck
und Ordinarium ıIn der Eucharistiefeier, his-
torische Eckdaten) ın viele Eigenheiten der EGGLE-MERZ, Birgit/ KIRCHSCHLÄGER, Wal-
Gregorianik einzuführen un: erwelst sich ter/ MÜLLER, Jörg (Hg.) Das Wort Gottes
darin als hervorragender Didaktiker. Klug hören und den Tisch bereiten. Die Liturgie
ausgewählt sind die Quellentexte, die OCK- mıt biblischen ugen betrachten.
er 1ın seine Erläuterungen einstreut bzw. als (Biblisch-Liturgischer Kommentar ZU

Trdo Missae Hardcover (200 ISBNAusgangspunkt für selıne edanken wählt.
TEeUNC ist das Werk nicht frei VO  a} Ein- 978-3-460-33136-5 30,80.-

seitigkeiten: Neumen der Metzer Notation
werden ZWarTr den Gesängen abgedruckt, Dieses Buch weist höchste biblisch-fundierte
aber 11UTE sehr rudimentär erschlossen (32: un entwicklungsgeschichtliche Kenntnisse
108) DiIie tabellarische Übersicht der S Gal- des rdo Missae auf. DDas macht das Lesen
ler Neumen (114-115) verlangt ach viel spannend un interessant ESs ist also eın
zusätzlicher Erläuterung und dürfte für die historisch kritischer Kkommentar ZUT ESSE,
Leserinnen un Leser des Buches 11UTr schwer der den Wortgottesdienst un die Gabenbe-
nachvollziehbar seın Obwohl bestens mıiıt reitung ın en Details behandelt
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es der NEUNMN Kapitel hat folgenden Auf- Gottes (wie s$1e iın der Liturgiekonstitution
bau TYSTte liturgische Verortung biblischer eingefordert WITF| der Bereitung der (33a-
Befund un biblisch liturgischer Kkommentar ben, WE die während der axDen-

Fazıt für die PraxIıs heute en dem rıtu- bereitung für das 'olk ZUT dominierenden
en Vollzug un den liturgischen Formeln andlung geworden seın scheint.
werden auch die kurzen leisen Gebete Eingegangen wird auf verschiedene Deu-
etwa für den Diakon VOTI der Verkündigung tungen der Gebete, denn die Kirchenväter

sich nicht 1n em ein1g, weil Jades Evangeliums oder des Priesters ach dem
Evangelium („Per evangelica dicta deleantur vieles aUus einer bestimmten philosophischen
nOstra elicta!” fundiert kommentiert, SC- Schule un:! einem konkreten theologischen
würdigt un in ihrer Bedeutung für heute Hintergrund kommt
erklärt. SI Sprache kommen auch asthetische

1eser solide Kommentar hinterfragt die Aspekte WI1Ie 7B die def1zitäre Form der
elebte PraxI1s der Wortverkündigung etwa Händewaschung, bei der das Wasser 11UT die
Warum wird bei vielen Pfarrgottesdiens- Fingerspitzen berührt Das verfehle den Sinn
ten die VOoO Leseordnung nicht eingehalten? der andlung un: 65 ware besser, dieses r1-

un:! thematisiert die die Notwendigkeit tuelle Element überhaupt wegzulassen, Was

VOIN Korrekturen, 1UTC Perikopierung auch begründbar 1st.
oder HC die Auslassung VOIN Versen1 Wer das Buch liest, wird sehr je] grund-
sche Texte sinnstörend wiedergegeben Sind. legendes Material für die eigene liturgische

Auch hinsichtlich der Gabenbereitung Bildung finden un: wertvolle Anregungen
wird die herkömmliche Praxis problemati- für Liturgiekurse un! Seminare.

Franz Lauterbacher OSBsiert: etwa die tatıge Anteilnahme des Volkes alzburg
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